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Qeiten oft genug maï)rneïjmen tonnten, biet gu fdjarf ausgeprägt ©ê ift
IföcEjfte Qeit gut llmïeïjr, toenn mir un§ o,I§ ©angeê, alê ein SSoIï mit
einem ©efamtmiïïen nadf aufjen tjin meiterï)in ©eliung üerfdfaffen mollen.
©erabe to e i t unfere Sunbeêrâte bi§ anlfin ben Steigungen, SBünfctjen unb
SSoxfd^Iägen, toelcfie bon Parteien unb Stegionen ausgingen, ebenfo unpar»
teiifdfen al§ energifdfen 3Biöerftanb leifteten, gelang e§ i|nen, ba,§ Slnfefyen
ber Stfimeig bor bem g e f a m t e n SXuSlanö aufregt gu erpalten unb e§

gu nötigen, auf un§ Stiiiffidjt gu nehmen. 2Bepe bem 23unbe§rat, ber feinen
Danton ober feine Stegion bertreten toollte!... ;

SBenn aber bei reifen Scannern fold) berïetjrte Stuffaffungen über bie
(Stellung ber Sepörben gum 3SoIïe befteîjen, mie notoenbig ift e§ ba,nn, bie
Sugenb gu einer richtigen ©rïenntnià berfelben gu führen, um ipnen eine
mirïlicp fiaatêbûrgerlicpe ©efinnung eingupflangen Xtnb mie bert)ângni§boiï
müffte bie Xtnïenntniê über bie Smtigïeit unb ®ompeteng unferer Sanbe§=
bâter mirïen unb ben ©ingelnen mie ba§ gange 23oIï an Seib unb Seele
beftrafen, toeil iKifgtrauen gegen bie Senïer unfereê ©efrîfiiïê bie ®raft
unfereê SSoIïeê, bie in ber ©inigïeit beruht, gerntürben unb gertrümmern
mürbe!

Xtnb biefeê S3tifetra,uen mirb genau fo lange beftepen, alê bie !©unbe§=

berfammlung nicEjt bagu gelangt, au§ iprer SJiitte biejenigen, meltpe fie al§
bie SBägften unb 33eften erprobt £>at, opne 9Xüifficpt auf bie Sanbeêteile unb
Kantone, benen fie entftammen, an bie Spipe unferer oberften, ausführen»
ben Söepörbe gu mâplen. ©§ ift 3eit, bafj ber tpanbel unter ben Kantonen
aufhört, mo eê bie SBapI berer gilt, melcpe al§ Oorbilblicpe ©ibgenoffen nur
auf bie SBopIfaprt beê gefamten SSoIïeê bebaut fein folten. ©§ f±eî)t nir=
genbê gefcprieben, baff mir ©euiftpfdfmeiger auf fünf unb bie Sßelfcpfcptneiger

auf 2 )8unbeêrat§fipe SInfprud) paben. ©in ©ibgenoffe.

BüdjBrfdjau.
IpanSSeffer, St a t u r» unb $agb ft übten in®eutfcE|sÖft

aft i la. (Stuttgart, Soêmoê, ©efeUfdEiaft ber Staturfreunbe. ©ef<£)äftêfieUe : grandi)»
fcï)e SSerlagê^anblung, (Stuttgart. @eï). SKI. 1.—, geb. SKI. 1.80.

® i e Sriegêflotte ber Serein. (Staaten bon Storbamerila.
©ine Stuffteïïung fämtlid)er ®rieg§fd)iffe mit 88 Stbbilbungen bon ©djiffêitjben nadE)

bent ©tanbe bout ganuar 1917. (Stuttgarter Silberbogen Str. 15.) grandKj'fdje
Iaggfymblung, Stuttgart. Ifîreiê 25 ißfg.

Rebaïiion: ®r. SIb. Sögilin, in gürid) 7, 2Ifi)Iftr. 70. (Seiträge nur an biefe SIbreffeI)
llnberlangt eingefanbten Seiträgen tttuf ba§ SftixcEpDrio beigelegt toerben.

®rutî unb ©jpebition bon SKüHer, SBerber & ©o., ©d^ifofe 33, güridj 1.

Sjnfertionêpreife
für fdjtoeig. Slngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Va ©. gt. 36.—, V, ©. gr. 24.—,

V, @. gr. 18.—, V» ©. gr. 9.—, V« ©. gr. 4.50.

für anzeigen auëlânb. llrff>rung§: Vi ©eite SKI. 72.—, Va ©. SKI. 36.—, Va ©.
m 24.—, V* ©. m 18.—, Va ©. SKI. 9.—, V« ©. SKI. 4.50.

alleinige ffcn g e i g e n a n n a Ij m e: Slnnoncen=©îbebition Sîubotf SKoffe,
gürid), Safel, Slarau, Sern, Siel, ©bur, ©laruê, ©djaffïjaufen, ©oloiljurn,
©i. ©alien, Serlin, SreSIau, ®regben, ®i'tffclborf, granïfurt a. SK., Hamburg,
ßöln a. SRb" Seipgiß» SKagbeburg, SKannijeim, SKündEjen, Stitrnberg, Ißrag, ©träfe«
burg i. ©., (Stuttgart, SBien.
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Zeiten oft genug wahrnehmen konnten, viel zu scharf ausgeprägt. Es ist
höchste Zeit zur Umkehr, wenn wir uns ass Ganzes, als ein Volk mit
einem Gesamtwillen nach außen hin weiterhin Geltung verschaffen wollen.
Gerade weil unsere Bundesräte bis anhin den Neigungen, Wünschen und
Vorschlägen, welche von Parteien und Regionen ausgingen, ebenso unpar-
teiischen als energischen Widerstand leisteten, gelang es ihnen, daK Ansehen
der Schweiz vor dem gesamten Ausland aufrecht zu erhalten und es

zu nötigen, auf uns Rücksicht zu nehmen. Wehe dem Bundesrat, der seinen
Kanton oder seine Region vertreten wollte!... -

Wenn aber bei reifen Männern solch verkehrte Auffassungen über die

Stellung der Behörden zum Volke bestehen, wie notwendig ist es dgnn, die

Jugend zu einer richtigen Erkenntnis derselben zu führen, um ihnen eine
wirklich staatsbürgerliche Gesinnung einzupflanzen! Und wie verhängnisvoll
müßte die Unkenntnis über die Tätigkeit und Kompetenz unserer Landes-
Väter wirken und den Einzelnen wie das ganze Volk an Leib und Seele
bestrafen, weil Mißtrauen gegen die Lenker unseres Geschicks die Kraft
unseres Volkes, die in der Einigkeit beruht, zermürben und zertrümmern
würde!

Und dieses Mißtrauen wird genau so lange bestehen, als die Bundes-
Versammlung nicht dazu gelangt, aus ihrer Mitte diejenigen, welche sie als
die Wägsten und Besten erprobt hat, ohne Rücksicht auf die Landesteile und
Kantone, denen sie entstammen, an die Spitze unserer obersten, ausführen-
den Behörde zu wählen. Es ist Zeit, daß der Handel unter den Kantonen
aufhört, wo es die Wahl derer gilt, welche als vorbildliche Eidgenossen nur
auf die Wohlfahrt des gesamten Volkes bedacht sein sollen. Es steht nir-
gends geschrieben, daß wir Deutschschweizer auf fünf und die Welschschweizer

auf 2 Bundesratssitze Anspruch haben. Ein Eidgenosse.

Bücherschau.
Hans Besser, Natur- undJagdstudien in Deutsch-O st-

asrika. Stuttgart, Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde. Geschäftsstelle: Franckh-
sche Verlagshandlung, Stuttgart. Geh. Mk. 1.—, geb. Mk. 1.80.

Die Kriegsflotte der Verein. Staaten von Nordamerika.
Eine Aufstellung sämtlicher Kriegsschiffe mit 38 Abbildungen von Schiffsthpen nach
dem Stande vom Januar 1917. (Stuttgarter Bilderbogen Nr. 16.) Franckh'sche Ver-
lagshandlung, Stuttgart. Preis 26 Pfg.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder H Co., Schipfe 33, Zürich 1.
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